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Figurenerklärung.

Fig. 1. Kürbisblatt, vom Mehltau befallen; bei S die wie

schwarze Pünktchen aussehenden Schlauchfrüchte des

Mehltaupilzes Erysiphe communis Fries. — Natür-

liche Grösse.

2. Das über die Oberhaut hinkriechende Mycel M, Co-

nidienträger T und Conidien C von Erysiphe com-

munis. —— 290fach vergr.

3. Eine Schlauehfrucht, welche aus der durch Zerdrücken

entstandenen Öfinung die Schläuche S mit den darin

enthaltenen Sporen austreten lässt. —— 290fach vergr.

Bemerkungen.

Die Mehltaukrankheit der Kürbisse und Gurken

wird durch den Mehltaupilz E r y s i p h e c 0 111 In 11 nis Fries (nach

andern Angaben auch durch die ähnlich aussehemle S ph aero-

th e c a C a s t a g n ei Léreillfi) verursacht und befüllt Blätter, Blatt-

stiele und Stengel dieser Pflanzen, welche in ihrer Entwickelung

zurückhleiben und vorzeitig absterben. Die Bekämpfung der

Krankheit besteht im Sehwefeln der befallenen Pflanzen, das

heisst wiederholtem Bepudern mit fein genmhlenem Schwefel

ver1nittelst Sclnvefelquasten oder hlasehalgartigen Apparnten.

Als Vorbeugungsmittel gegen das Wiederauftreten des Mehl-

taues ist ausserdem das Einsammeln und Verbrennen der kranken

und abgestorhenen Pflanzenteile anzuraten. Näheres siehc

Kirchner, Pfianzenkr. S. 214, 215, 408, 409.
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